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TRÄGERSCHAFT
Die Stadt Zürich betreibt vier eigene Kultur-
institutionen. Es sind dies:

•	 Helmhaus: Ausstellungshaus für Zürcher 	
	 Gegenwartskunst
•	 Filmpodium: Programmkino
•	 Theater am Hechtplatz: Kleinkunstbühne
•	 Zürcher Theaterspektakel: internationales  
	 Performing-Arts-Festival

Diese vier Häuser sind innerhalb des Präsi-
dialdepartements der Dienstabteilung Kultur 
Stadt Zürich angegliedert und operieren als 
je eine eigene Verwaltungsabteilung.

VISION
Das Theater am Hechtplatz ist die zentrale 
Institution für Kabarett und Unterhaltungs-
theater in der Stadt Zürich. Es ist innerhalb 
der Kleinkunstszene sichtbar, wird als zu-
gänglich sowie gastfreundlich wahrgenom-
men und sowohl Künstler*innen als auch 
Publikum fühlen sich wertgeschätzt. Seine 
ehrwürdige Geschichte wird weitergeführt 
und gestärkt, indem es das Zürcher Zuhau-
se für etablierte und geliebte Künstler*innen 
bleibt. Das Theater unterstützt zudem die 
Weiterentwicklung der Kleinkunstszene und 
ermöglicht mittels Produktionsbeiträgen die 
Entstehung neuer Stücke sowie die Förde-
rung aufstrebender Akteur*innen. 

INSTITUTION
Das Theater am Hechtplatz residiert seit sei-
ner Gründung im Jahr 1959 im vom Archi-
tekten Ernst Gisel umgebauten ehemaligen 
Feuerwehrdepot am Hechtplatz 7, das im 
Besitz der Stadt Zürich ist und von deren  
Immobilienabteilung verwaltet wird. Es ver-

fügt je nach Bühnenausstattung über 224 bis 
257 Plätze und veranstaltet als Gastspiel-
haus die bekanntesten Kleinkünstler*innen 
des Landes, beteiligt sich an der Weiterent-
wicklung der Kleinkunstszene und fördert 
gezielt den Nachwuchs. Seit 1963 veranstal-
tet die Zürcher Märchenbühne ihre Stücke 
im Theater am Hechtplatz. Pro Jahr werden 
rund 280 Vorstellungen gespielt und das 
Haus kann jährlich durchschnittlich 50‘000 
Besucher*innen begrüssen, was einer  
Auslastung von ca. 80% entspricht.  
Da die Platzverhältnisse im Theaterhaus  
begrenzt sind, befinden sich die Büros der 
Mitarbeitenden in Gehdistanz an der Schiff-
lände 24. Zusätzlich verfügt das Theater 
über einen externen Lagerraum, in dem 
Technikmaterial und Requisiten aufbewahrt 
werden.

FUNKTION
Das Engagement als Koproduzent ermög-
licht es dem Theaterhaus, die Kleinkunst-
szene inhaltlich mitzuprägen und deren 
künstlerische Entwicklung voranzutreiben. 
Zusätzlich hat sich das Theater als Platt-
form für Entwicklung und Innovation etab-
liert, indem es dank spezifischen Formaten 
den Austausch innerhalb der Szene ankur-
belt und Nachwuchsförderung betreibt. Mit  
seinen kontinuierlichen Strukturen, dem 
Knowhow seines Teams und den fairen  
Arbeitsbedingungen für die Kulturschaf-
fenden ist das Haus ein verlässlicher Part-
ner in der Schweizer Kleinkunstszene. Als  
Veranstaltungsort für Märchen und Theater 
für das junge Publikum, ist das Theater am 
Hechtplatz für viele Kinder der Ort ihres  
allerersten Theatererlebnisses.
 

KÜNSTLERISCHE
AUSRICHTUNG
Das Theater am Hechtplatz programmiert 
Stücke von und mit professionellen Kultur-
schaffenden. Neben Gastspielen von Klein-
künstler*innen werden Koproduktionen  
gezeigt, die in Zusammenarbeit mit Gruppen 
aus der freien Theaterszene entstehen. 
Programmschwerpunkt sind humorvolle, 
deutschsprachige Produktionen aus den 
Bereichen Kabarett und Komödien mit  
einem Bezug zu zeitgenössischen Themen. 
Die Sparte «Theater für junges Publikum» 
wird schwerpunktmässig durch die Zürcher 
Märchenbühne bedient, ausserhalb der 
Märchen-Saison bietet das Theater ein  
eigens Kinderprogramm an.  

PROFIL & 
KERNAUFGABEN

THEATER AM HECHTPLATZ JAHRESBERICHT 2025

Ariane Russi und Christina Teuber
Co-Leitung Theater am Hechtplatz
1. Juli 2026

Seite 1



PUBLIKUM
Das Theater am Hechtplatz verfügt über  
ein treues Stammpublikum, ist aber auch 
darauf angewiesen, dass Gastspiele und  
Koproduktionen jeweils ihr eigenes Publi- 
kum mitbringen. Die Marke «Theater am 
Hechtplatz» steht für eine qualitativ hoch-
stehende Kuration: Die Öffentlichkeit  
vertraut auf die Programmation der  
Theaterleitung und wagt sich, etwas Neues 
zu entdecken. Die Bindung des Publikums 
ans Haus wird durch Angebote wie das 
«Hecht-Abo» sowie den «Szenenwechsel» 
gestärkt. Auf Social Media steht das Haus  
im direkten Austausch mit seinen Besu-
cher*innen und schafft so ein Gefühl von 
Nähe.

FÖRDERROLLE
Als Gastspielhaus und Koproduzent er-
möglicht das Theater die Entstehung neuer  
Werke und die Weiterentwicklung der  
Szene. Es schafft Sichtbarkeit und unter-
stützt mit seiner Infrastruktur, seinem Netz-
werk sowie finanziellen und personellen 
Ressourcen die Umsetzung von Projekten. 
Daneben übernimmt das Haus eine wichtige 
Rolle im Bereich der Nachwuchsförderung: 
Es versteht sich als Förderer und Coach für 
neue Akteur*innen aus der Kleinkunstszene. 

POSITION IN DER 
ZH-KULTURLANDSCHAFT 
UND DARÜBER HINAUS
Die programmatische Ausrichtung vom  
Theater am Hechtplatz überschneidet sich 
teilweise mit den Angeboten von anderen 
Häusern in der Stadt Zürich, insbesondere 
dem Millers Studio und dem Bernhard Theater. 
Um sein Profil zu schärfen und nicht in  
Konkurrenz mit anderen Veranstaltenden in 
der Stadt Zürich zu treten, programmiert das 
Theater am Hechtplatz die Sparten Literatur, 
Slam, Stand-Up sowie Boulevard zurück-
haltend. Stattdessen stärkt es seine ange-
stammten Sparten Kabarett und Komödien. 
Das Theater am Hechtplatz verständigt sich 
mit den anderen kulturellen Institutionen in 
Zürich über die Koordination und Abgren-
zung ihrer Tätigkeitsgebiete und geht, wo 
immer möglich, Zusammenarbeiten ein, 
bspw. als Teil von Veranstaltungsreihen 
oder Festivals sowie gemeinsamen Abos 
und Angeboten. Die Partnerschaften er- 
strecken sich über die Stadtgrenze hinaus  
in die ganze Schweiz. 
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HIGHLIGHTS DES JAHRES
Im Berichtsjahr hat das Theater am Hechtplatz als Koproduzent drei neue Bühnenstücke 
ermöglicht, die vom Publikum mit Begeisterung aufgenommen wurden: In Beat Schlatters 
turbulenten Mundartkomödie «Alles uf Aafang» geht eine Theatercompany kreativ mit ihrer 
Buchhaltung um und gerät deswegen in Schwierigkeiten. The NEST Company präsentierte 
mit «Glorious» eine berührende Komödie über das Leben von Florence Foster Jenkins, die 
schlechteste Sängerin der Welt. Und in «Elvis lebt» von Diego Valsecchi trafen Elvis-Sounds 
auf Kabarett. Das Hecht Jetzt-Festival, welches Tryouts in einem frühen Stadium der  
Kreationsphase ermöglicht und den Dialog zwischen Künstler*innen und dem Publikum  
fördert, erlebte seine dritte Ausgabe und ist mittlerweile fixer Bestandteil der Kleinkunst- 
szene. Auch in diesem Jahr durften wir bekannte und dem Haus langjährig verbundene 
Gastkünstler*innen beherbergen, darunter Gardi Hutter, Ursus Wehrli, Joachim Rittmeyer, 
Michel Gammenthaler, Dominic Deville, Bänz Friedli, Uta Köbernick, Riklin & Schaub,  
Massimo Rocchi, Alex Porter, OHNE ROLF und schön & gut. Zusätzlich konnten wir das 
Angebot ausweiten und Künstler*innen präsentieren, die zum allerersten Mal auf der Hecht-
platz-Bühne standen, wie Ass-Dur, Valerio Moser, Michael Feindler, Dota Kehr, Lionel, Muriel 
Zemp oder Olivia El Sayed. Es gastierten 53% reine Männergruppen, 31% reine Frauen-
gruppen sowie 16% Mixed Gruppen. 
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DAS JAHR IM RÜCKBLICK
Das Jahr war geprägt von der Planungsarbeit für die provisorische Spielstätte im Haus  
Seefeld, wo das Theater am Hechtplatz ab Februar 2026 sein Programm präsentieren 
wird, während das Stammhaus saniert wird. Damit die temporäre Bühne im grossen Saal  
des Kirchgemeindehauses Neumünster an der Seefeldstrasse 91 den Bedürfnissen des 
Theaterbetriebs entspricht, wurde einiges an Vorarbeit geleistet: Unter anderem waren dies 
die Auswahl einer geeigneten Publikumstribüne, Konzeption und Bau einer massgeschrei-
nerten Theaterbar, Erwerb geeigneter Bühnentechnik, ein neues Gastro- sowie Sicher-
heitskonzept, Adaption des Ticketings, visuelle Gestaltung vor Ort und die Definition neuer  
interner Prozesse.

Gleichzeitig wurde das Bauvorhaben am Hechtplatz 7 vorangetrieben, damit der Umbau 
wie geplant im Januar 2026 starten kann. Der Abschied vom lieb gewonnenen Theater am 
Hechtplatz fällt weder den Mitarbeitenden noch den Künstler*innen noch dem Publikum 
leicht – auch wenn er nur auf Zeit ist. Aus diesem Grund hatten Interessierte die Möglichkeit, 
sich während Führungen hinter die Kulissen von den historischen Räumlichkeiten zu  
verabschieden und mehr darüber zu erfahren, wie sich das renovierte Gebäude ab 2027 
präsentieren wird. 

Im Jahr 2025 hat der Hechtplatz ein Transformationsprojekt gestartet mit dem Ziel, das 
Theater für Menschen mit Seh- und Mobilitätsbeeinträchtigungen zugänglicher zu ma-
chen. Das Projekt läuft bis 2027. Dazu wurde in Begleitung von Dagmar Walser ein Konzept  
ausgearbeitet und erste Massnahmen umgesetzt. In mehreren Teamworkshops wurde  
erarbeitet, was für das Team ein inklusives Hechtplatztheater ausmacht und wie dies  
umgesetzt werden könnte. Zusätzlich wurden zwei Sensibilisierungsworkshops durchgeführt, 
in dem die Räumlichkeiten mit einer betroffenen Person begangen wurden. Anschliessend 
gab es eine Austauschrunde zu internen Abläufen, Informationen und dem Umgang mit den 
betroffenen Personen. Zudem wurde Bettina Chatelain als Selbstbetroffene gewonnen, um 
das Team bei der Entwicklung von Programmpunkten für Menschen mit Sehbeeinträchti-
gung bis 2027 beratend zu unterstützen. 

Gleichzeitig wurde im Berichtsjahr eine Publikumsbefragung durchgeführt, um die Besu-
cher*innen des Theaters noch besser kennenzulernen. Dazu gab es zwei Untersuchungen: 
Eine Befragung vor Ort (26.11.2024 – 31.12.2025) und eine Online-Befragung im Newsletter 
(April/Mai 2025). Erste Resultate sind sehr erfreulich: Das Publikum nimmt das Theater als 
zugänglich, unterhaltsam und von hoher künstlerischer Qualität wahr und ist sehr zufrieden 
mit den Angeboten des Theaters. Die Besuchenden kommen mehrheitlich aus der Region 
Zürich.

Der Bereich Publikum erweist sich als stabil: Im Jahr 2025 haben 51‘215 Personen  
Vorstellungen besucht, was einer Auslastung von 78% entspricht und somit dem Mittel 
der vergangenen 15 Jahre (abzüglich Corona-Jahre). Die Abos (Hechtplatz-Abo sowie  
Szenenwechsel-Abo) wurden ebenfalls im gleichen Umfang erworben wie in der Vergangen-
heit. Die Zahl der Abonnent*innen des Kulturversand, des Instagram-Channels sowie des 
Newsletters wachsen konstant an.
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KENNZAHLEN

Anzahl verkaufter Tickets	 48‘577

Anzahl abgegebene Gratistickets	 2‘638

Anzahl Besucher*innen total	 51‘215

Auslastung	 78%

Anzahl präsentierte Produktionen	 70

Anzahl Vorstellungen Erwachsene	 184

Anzahl Vorstellungen Junges Publikum	 91

Anzahl Vorstellungen total	 275

PERSONAL
Dem Theater am Hechtplatz standen im Berichtsjahr 11 Vollzeitstellen zur Verfügung.  
Diese haben sich auf 33 Personen verteilt, die in Pensen zwischen 5 – 90 % angestellt 
waren. Die Co-Leitung bestand aus 2 Personen, die über je ein 60%-Pensum verfügten.  
13 Mitarbeitende waren im Monatslohn angestellt, 20 im Stundenlohn. Im Berichtsjahr 
durfte sich die Theaterleitung über ein stabiles, motiviertes Team freuen, es gab nur wenig 
Fluktuation. 

MARKETING & KOMMUNIKATION
Das Theater am Hechtplatz macht mittels folgender Massnahmen auf seine Veranstal-
tungen aufmerksam: Monatsleporello, Programmflyer bei Koproduktionen, F4-Plakate im 
Stadtraum, Dach- und Schaufensterplakate am Haus, Screens im Foyer und der Theater-
bar, Newsletter, Social Media-Kampagnen und Posts sowie Medienversände. Eine Spezial-
kampagne hat auf den bevorstehenden Umzug ins Haus Seefeld hingewiesen und über 
das Bauvorhaben informiert. In den letzten Jahren ist zu beobachten, dass das Publikum 
weniger oft den Vorverkauf nutzt und dafür spontaner erscheint. Das Theater muss dement-
sprechend intensiver und mit grosser Ausdauer um Besucher*innen werben. Seit 2023 wird 
daher die Social Media-Präsenz des Hauses stetig ausgebaut. Über diverse Kanäle erhalten 
Interessierte nicht nur Programmhinweise, sondern auch Einblicke in die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche des Theaters. 

PARTNERSCHAFTEN
Das Theater am Hechtplatz ist Mitglied der Berufsverbände «t. Theaterschaffen Schweiz» 
und «Schweizer Verband der technischen Bühnen- und Veranstaltungsbranche (svtb)». Die 
Theaterleitung ist in der Auswahlkommission des Salzburger Stiers sowie des Prix Walo 
vertreten und nimmt regelmässig an Szenetreffs und -tagungen teil, um den Austausch  
zwischen dem Haus und den Akteur*innen zu fördern. Das Theater ist Teil des Kulturlegi-
Netzwerkes und arbeitet mit dem Theaterverein Zürich, dem Theater Club Zürich sowie dem 
Vermittlungsprojekt «Supervistas» zusammen. Gemeinsam mit dem Bernhard Theater, dem 
Millers Studio und dem Theater Rigiblick bietet das Theater das häuserübergreifende Abo 
«Szenenwechsel» an. Dank den nachbarschaftlichen Partnerschaften mit dem Restaurant 
Le Cèdre sowie dem Hotel Helmhaus kann das Theater am Hechtplatz seine Gastkünst-
ler*innen fein verköstigen und im familiären Ambiente nächtigen lassen. 
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MITARBEITENDE

Co-Theaterleitung
Ariane Russi, Christina Teuber

Stab
David Baumgartner (Leiter Technik), Elena Boeck (Office Managerin), Anja Puchert  
(Leiterin Kommunikation und Marketing), Sandra Rohner (Leiterin Publikumsservice),  
Nadja Wellinger (Leiterin Gästebetreuung)

Mitarbeitende Kommunikation und Marketing
Angélique Laternser (ab 17.2. bis 31.10.), Anja Küng (ab 1.11.)

Mitarbeitende Technik
Mathias Kilga, Markus Ludstock, Michael Leber (ab 1.9.), John Schumacher,  
Simon Schmidmeister

Mitarbeitende Theaterkasse
Flurin Bischoff, Valeria Brasi, Debora Fenner, Sina Rubli, Anaïse Vallée

Mitarbeitende Gästebetreuung
Lou Blumenthal, Yannic Essoungou (bis 14.2.), Florence Gilliéron (bis 28.2.), Sandra  
Ivankovic, Salome Jean-Petit-Matile (bis 31.7.), Bojana Kissling, Melisa Lestrani (bis 
31.12.), Livia Loretan (ab 1.3.), Sabrina Maritsch (bis 31.12.), Julian Meier, Niramy  
Pathmanathan, Mira Pozzi (ab 13.10.), Julia Rezzonico, Olga Roth, Veronica Sanchez  
(ab 21.2.), Arahan Sarathsandren (ab 22.9.), Samuel Schärli, Sophie Schönholzer,  
Thalia Siradakis (bis 31.1.), Nico 

JAHRESRECHNUNG

Total Aufwände (in CHF, brutto)	 3‘962‘000

Total Ertrag (in CHF, brutto) 	 2‘417‘000
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